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Städteregion Aachen 
Der Städteregionsrat 
A 58 - Amt für Inklusion und 
Sozialplanung 

Sitzungsvorlagen-Nr.: 

2024/0035 
 

Mitteilungsvorlage 
vom 29.01.2024 

 
öffentliche Sitzung 

 
Vorstellung von Special Olympics Nordrhein-Westfalen 

Beratungsreihenfolge 
Datum Gremium 

20.02.2024 Inklusionsbeirat (Kenntnisnahme)  
 
Sachlage leicht verständlich 

Special Olympics NRW ist ein Verein. 

Der Verein gehört zu Special Olympics Deutschland. 

Special Olympics Deutschland ist ein Sport·verband. 

Der Sport·verband kümmert sich um die Belange  

von Menschen mit geistiger Behinderung im Sport. 

  

Die Landes·spiele sind ein besonderes Angebot von Special Olympics NRW. 

Die Landes·spiele sind ein Sport·wettbewerb. 

Die Landes·spiele sind für Menschen mit Behinderung. 

Die Landes·spiele sind in ganz NRW. 

  

Die Städte·Region Aachen hat sich um die Landes·spiele NRW 2027 beworben. 

  

Die Städte·Region Aachen plant Aktions·tage zu Sport und Freizeit. 

Special Olympics NRW möchte dabei unterstützen. 

  

Special Olympics NRW wird im Beirat vorgestellt. 

  
Sachlage 
Nach der erfolgreichen Teilnahme am Host Town Programm im Rahmen der 
Special Olympics Weltspiele Berlin 2023 (Sitzungsvorlage 2023/0309) möchte die 
Verwaltung dem bereits schon im städteregionalen Inklusionsplan aufgezeigten 
Handlungsbedarf im Bereich „Inklusion in Freizeit & Sport“ entsprechen. Ein 
überregionaler Partner in diesem Prozess soll Special Olympics NRW sein. 
  
Special Olympics NRW (SO NRW) ist einer der Landesverbände von Special 
Olympics Deutschland und Sportfachverband mit besonderen Aufgaben im 
Landessportbund NRW. SO NRW vertritt die Belange von Menschen mit geistiger 
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Behinderung im organisierten Sport und in anderen Organisationen der 
Behindertenhilfe. Durch SO NRW werden vielfältige Bewegungs-, Sport- und 
Spielaktivitäten ermöglicht. Ein besonderes Highlight sind die im Zwei-
Jahresrhythmus stattfindenden Landesspiele als buntes Fest des Sports und der 
Begegnung. Diese haben im Jahr 2022 in Bonn stattgefunden und werden im Mai 
dieses Jahres in Münster ausgetragen. Die darauffolgenden Landesspiele finden 
dann in 2027 statt, da Special Olympics wieder in den ursprünglichen Rhytmus, 
die Landesspiele in ungeraden Jahren auszurichten, zurückfinden möchte. 
  
Zu diesen Landesspielen in 2027 hat sich die StädteRegion Aachen als möglicher 
Austragungsort beworben (Sitzungsvorlage 2023/0537). Parallel zur Bewerbung 
sollen mit Bezug zu den Handlungsempfehlungen im Inklusionsplan 
niederschwellige Aktionstage im Themenfeld „Freizeit & Sport“ in Verbindung mit 
„Gesundheit“ stattfinden. Hierdurch soll weiter für die Themen sensibilisiert und 
Barrieren für ein gleichberechtigtes Miteinander abgebaut werden. 
SO NRW hat bereits signalisiert diese Aktionstage vor Ort zu unterstützen, u.a. 
mit dem Gesundheitsprogramm Healthy Athletes. 
  
Frau Dauben von SO NRW wird im Beirat den Landesverband SO NRW mit den 
einzelnen Aufgabenschwerpunkten näher vorstellen. 
  
  
Rechtslage: 
Es handelt sich um eine freiwillige Aufgabe. 
  
Das Übereinkommen der Vereinten Nationen über die Rechte von Menschen mit 
Behinderungen (UN-BRK) bildet die rechtliche Grundlage für die Teilhabe von 
Menschen mit Behinderungen am gesellschaftlichen Leben. Artikel 30 betont die 
Bedeutung der Teilhabe am kulturellen Leben sowie an Erholung, Freizeit und 
Sport. Dieser Artikel zielt darauf ab, die gleichberechtigte Teilhabe und 
Wahlmöglichkeiten für Menschen mit Behinderungen zu fördern. 
 
Personelle Auswirkungen 
keine 
  
Finanzielle/bilanzielle Auswirkungen 
Mittel für die Durchführung von Aktionstagen und damit verbundenem 
Gesundheitsprogramm stehen im Produkt 05.03.04 unter dem Sachkonto 
543963 „Sachaufwand Inklusion“ zur Verfügung. 
  
Auswirkungen auf die Stärkung der Inklusion 
Das Übereinkommen über die Rechte von Menschen mit Behinderungen, die UN-
Behindertenrechtskonvention (UN-BRK, 2006) fordert Inklusion in allen 
Lebensbereichen, folglich auch in Sport und Freizeit. Da diese Bereiche 
ungezwungene Begegnungen, gemeinsame positive Erlebnisse und Erfolge und 
einen Ausgleich zum Alltag bieten, spielen sie eine wichtige Rolle bei der 
Förderung der Inklusion von Menschen mit Behinderung. 
 
Im Auftrag: 
gez. Dr. Ziemons 
 
Anlage/n 
Keine 
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